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Ungewöhnlich frühe Bruten der Löffelente (Anas clypeata)
Im "Handbuch der Vögel Mitteleuropas" (BAUER & GLUTZ VON BLOTZHEIM; Bd.
2, 1968) ist u.a. zu lesen: "Die frühesten Gelege sind aus den Nieder­
landen bekannt, wo im Reichsmuseum Leiden u.a. ein 9er Gelege vom 16. 
April 1915 aufbewahrt wird. Auch in den Dombes wurde am 15. Mai 1948 
ein 12er Gelege beim Schlüpfen beobachtet, Legebeginn somit um den 10. 
April. Legebeginn um Mitte bis Ende April ist für Südmähren, Ismaning, 
das Schweizer Mittelland, die Dombes und Ostpreußen nachgewiesen, dürf­
te aber überall sehr selten sein. Die Hauptlegezeit beginnt erst gegen 
Mitte Mai und dauert etwa bis Anfang Juni".
Zu meiner Überraschung stieß ich am 11. Mai 1985 an den von mir regel­
mäßig kontrollierten Spülfeldern im Überschlickungsgebiet Riepe östlich 
von Emden auf ein Löffelenten-Weibchen, das 10 etwa 3 Tage alte Küken 
führte, die demnach etwa am 9. Mai 1985 geschlüpft sein mußten. Bei 
einer Brutdauer von 26 Tagen (vgl. H. u. W. DITTBERNER, 1987: Zur Brut­
biologie der Löffelente (Anas c lypeata), Vogelwelt 108 : 81-98) muß die Be­
brütung etwa am 14. April 1985 begonnen haben; der Legebeginn ist etwa 
auf den 5. April 1985 zu datieren.
Ein weiteres Löffelenten-Weibchen mit 9 etwa 3 Wochen alten Jungen traf 
ich am 4. Juni 1985 auf einem Kolk am Ems-Jade-Kanal in Emden-Wolthusen 
(etwa 3 km von der vorhergehenden Stelle entfernt) an. Auch hier muß 
bei einer Rückrechnung der Legebeginn recht früh - nämlich etwa am 12. 
April 1985 - gelegen haben.
Anschrift des Verfassers: Klaus Rettig, Danziger Str. 11, 2970 Emden
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